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Dr. phil. 
Gustav Gerstel

Dichter, Journalist, Redakteur, Schriftsteller, 

Verfasser der Sulzaer Chronik

* 16.06.1844, Wiesbaden

À 18.05.1889, Nordhausen



St Petersburg um 1840



Wiesbaden um 1850 und Geburtsort von Gustav Gerstel



Quelle:

1913 Lexikon der deutschen Dichter und Prosaisten

Autor: Franz Brümmer 

Gustav Gerstel, Sohn des bekannten dramatischen Künstlers Wilhelm 
Gerstel, wurde am 16. Juni 1844 zu Wiesbaden geboren und erhielt seine 
klassische Bildung auf den Gymnasien zu Mainz, Breslau und Danzig. Mit 
einer außergewöhnlichen rednerischen Begabung ausgestattet, wurde er 
für das Studium der Theologie bestimmt; indes wandte er sich schon 
nach kurzer Zeit den sogenannten schönen Künsten und Wissenschaften 
zu. Nach Beendigung seiner Studien hielt er in Süddeutschland und der 
Schweiz eine Reihe von kunstwissenschaftlichen Vorträgen, die 
allgemeinen Beifall fanden. Dann trat er zur Journalistik über, redigierte 
ǎŜƛǘ ŘŜƳ aŅǊȊ мутн ƛƴ IŀƴƴƻǾŜǊ ŘƛŜ αIŀƴƴǀǾŜǊǎŎƘŜ tǊŜǎǎŜάΣ ǎŜƛǘ мутс ƛƴ 
DŜǊŀ ŘƛŜ αDŜǊŀŜǊ ½ŜƛǘǳƴƎάΣ ǎǇŅǘŜǊ ƛƴ DƭƻƎŀǳ ŘŜƴ αbƛŜŘŜǊǎŎƘƭŜǎƛǎŎƘŜƴ 
!ƴȊŜƛƎŜǊά ǳƴŘ ǿŀǊ ǎŜƛǘ муум /ƘŜŦǊŜŘŀƪǘŜǳǊ ŘŜǊ α¢ƘǸǊƛƴƎŜǊ ½ŜƛǘǳƴƎά ƛƴ 
Erfurt. Im Jahre 1885 zog er nach Bad Sulza, später nach Nordhausen, wo 
er am 18. Mai 1889 am Herzschlage starb. 



1866 veröffentlichte Gerstel in München

einen 63 seitigen Gedichts-Band.











1868 schrieb Gerstel ein Gedicht für den Kaiser Franz Joseph I

Kaiser von Österreich, Apostolischer König von Ungarn und König von Böhmen. 



Gedicht in der Freiburger Zeitung vom 

29.07.1870.

Gedicht in der Preßburger Zeitung

vom 02.08.1870. 









1886 erschien im Buch: Karl L. Leimbach · 

Ausgewählte deutsche Dichtungen über Gustav 

Gerstel ein Beitrag.










